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dass wir im Benehmen mit den betheiligten schweizerischen und ausländischen Bahnverwaltungen Ausgabestellen

derselben in einer beträchtlichen Zahl grösserer deutscher Städte errichteten. Leider war es nicht möglich, die

Gotthardhahn in den Rayon dieser Billete einbeziehen zu können, während gerade diese als Touristenbahn ersten

Rangs und nothwendige Verbindungslinie mit wichtigen Bergpostrouten zur Tlieilnahme an dieser Institution zunächst

berufen wäre. Im Allgemeinen ist die "Wahrnehmung gemacht worden, dass ungeachtet der erweiterten Ausgabe die

Frequenz in diesen Billeten noch immer nicht die ist, die man sich bei deren Einführung im Jahr 1880 versprach.

Es rührt dies neben der Neuheit der Einrichtung wohl auch daher, dass die gewöhnlichen Rundreisebillete eben

durchweg billiger sind, als ein kombinirbares Billet für dieselbe Tour.

Die im letzten Geschäftsbericht vorausgesehene Änderung des Systems der Taxmarken für den Bezug

von Bahntaxen in den Bahnzügen ist im Berichtsjahr eingetreten. Die Marken haben einem zweckmässigem und

die Kontrole eher ermöglichenden System nummerirter Taxbillete Platz gemacht.

Einem vielseitig geäusserten Wunsche Rechnung tragend, haben wir die Gültigkeitsdauer der an den Tagen

vor den fünf allgemeinen hohen Festen ausgegebenen Retourbillete auf drei Tage erhöht. Zur Einräumung der drei

Tage allgemein für alle an Samstagen ausgegebenen Billete haben wir uns vorläufig nicht entscliliessen können, da

eine solche Massnahme einer fühlbaren Tarifreduktion gleichkommt.

Die ökonomische Stellung unserer verheiratheten Angestellten, namentlich derjenigen auf abgelegenen

Nebenstationen haben wir indirekt dadurch etwas zu verbessern gesucht, dass wir ihren in gleicher Haushaltung lebenden

Kindern, die zum Schulbesuch oder zur Erlernung eines Berufs regelmässig die Bahn benutzen müssen, fortan

Abonnements zu halber Taxe bewilligten.

Eine grosse Zahl von im Jahr 1882 vollzogenen Tarifänderungen im Personenverkehr, darunter solche von

beträchtlichem Umfange, könnte hier Erwähnung finden, hat aber kein besonderes Interesse.

III. Fiiiciiizverwiiltung.

Auf Rechnung des durch die Konvention vom 11. März/10. Dezember 1878 kontrahirten Anleihens bei
der Eisenbahnbank von 68 beziehungsweise 160 Millionen Franken hatte die'Nordostbahn laut Protokoll vom

30. November 1880 im Jahre 1882 eine Million Franken zu beziehen. Die Zahlung dieser Summe erfolgte auf

31. Dezember 1882, und die Eisenbahnbank erhielt dagegen, zu 54/68 berechnet, 2519 Obligationen

zu Fr. 500 Fr. 1,259,500

Abzüglich der vierten Amoifisationsquote pro 1882 (1. Februar 1883; von

hat sich also die Schuld auf diesem Anleihen vermehrt um

Sie betrug am 31. Dezember 1881

und belauft sich daher Ende 1882 auf

wofür die Eisenbahnbank die entsprechende Zahl von Obligationen erhalten hat

Die Kursverluste auf diesem Anleihen erscheinen in der Bilanz vom 31. Dezember 1881 mit einem

Betrag von Fr. 13,852,054. 40

In dieser Summe ist noch enthalten die laut Konvention vom 11. März/10. Dezember 1878

bedungene einmalige Kommissionsgebühr von v 500,000. —

140,000

Fr. 1,119,500

„ 75,790,000

Fr. 76,909,500
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dass wir im Lenebwen mit den botboiligten sobwsÌ2srisolisn und uusländisobsn Lubnvorwultungon ^.usgubostollen der-

säen in einer bsträobtliobon ^ubl grösserer deutseber Ktädte erriebtsten. Leider war es niât mögliob, die Oott-
b u r d b u bn in den ltuvon dieser Lillste einbo2Ìeben 2U können, wäkrond gerade diese als Louristenbubn ersten

Rangs nnd notbwendigs Verbindungslinie mit wiobtigsn Lergpostrouten ?.nr Llioilnukme an dieser Institution 2unäebst

berufen würg. Im Allgemeinen ist die V'uliriielimuiig gemaebt worden, dass ungsuelltet der erweiterten Ausgabe die

Lre«)UöN2 in diesen Hülsten noeb immer niebt die ist, die man sieb bei deren Kinkübrung im dubr 1880 verspruoli.

Ills rübrt dies neben der Noubeit der Rinriebtung wobl uuob duber, dass die gewöbnlieksn Rundrsisebillets eben

durebweg billiger sind, als sin kombinirbures Lillet kür dieselbe Lour.

Lie im letzten Oesebäktsberiebt voruusgesobsns Vndorung dos K^stsms der Luxmurkon kür den Leüug

von Lubntuxsn in den Luliiir.ügon ist im Lsriebtsjubr eingetreten. Lis Narben bubon einem 2weekmässigern und

die koiitrols ober ermögliobenden K^stem nummorirter Luxbillsts ?Iut2 gsmuobt.

Ilinoin vielseitig geüusssrton VVunsebe Reobnung trügend, buben wir die Oültigkeitsduusr der un den Lugen

vor den künk allgemeinen Koben Losten uusgegebsnon Retourbillets uuk drei Lage srkökt. Aur Einräumung der drei

Lage ullgomein kür ulls an Kumstugen ausgegebenen Lillete bubon wir uns vorläufig niebt ontsobliossen können, du

eins soleko Nussnubms einer küblburon Lurikreduktion gleiobkommt.

Lie ökonomisebs Stellung unserer vorkoirutlieten Angestellten, numentliob derjenigen uuk abgelegenen Neben-

Stationen buben wir indirekt dudurob etwas 2U verbessern gesuebt, dass wir ibren in glsiober Luusbultung lebenden

Rindern, die 2um Kebulbesueb oder /.ur Krlernung eines Leruks regelmässig die Labn benutzen müssen, kortun Vbon-

nemsnts 2u bulber Laxe bewilligten.

Line grosse Aabl von im dubr 1382 vollzogenen Lurikändsrungsn im Rersonenverkebr, darunter solebe von

beträebtliebem Lmkunge, könnte bier Krwäbnung bilden, bat aber kein besonderes Interesse.

III. kliiiiiiAveràtuiiK;.
Vuk Reebnung dos dureb die Konvention vom 11. Nur?/10. Lo2omber 1378 kontrubirten Vnleibens bei

der Lisenbubnbank von 63 bozisbungswsiss 160 Nillionsn kranken butte die Nordostbubn laut Rrotokoll vom

30. November 1880 im dukrs 1332 eins Nillion kranken r.u belieben. Lie Gablung dieser Kumme orkolgte uuk

31. Lö2smber 1382, und die Kisenbubobunk erbielt dagegen, 2U 54/68 bersobnet, 2519 Obligationen

2u kr. 500 kr. 1,259,500

iVb2Üglieb der vierten VmockisutionsHuote pro 1882 (1. ksbruur 1333) von

bat sieb also die Kobuld uuk diesem Viilelbon vermekrt um

Kie betrug um 31. Lö2ömber 1831

und beluukd sieb duber Knds 1882 uuk

wokür die Ilisonbabnbunk die entspreobende l^ulil von Obligationen srbultsn Iiut

Lis Kursverluste uuk diesem àleiksn ersobeinsn in der öilan2 vom 31. Le2omber 1881 mit einem

Lstrug von kr. 13,352,054. 40

In dieser Kumme ist noeb entbulten die laut Konvention vom II. När2 /10. Ls2smbsr 1878

bedungene einmalige Kommission sgebübr von „ 500,000. —

140,000

kr. 1,119,500

„ 75,790,000

kr. 76,909,500



— 15 —

welche mit den übrigen Kursverlusten nach und nach zur Abschreibung kommen sollte. Das Gutachten der Herren

Kaiser & Zschokke sucht aber zu beweisen, dass diese Spezialkommission schon im Jahre 1879 hätte abgeschrieben

werden sollen. Wir halten diese Ansicht zwar nicht für richtig, sondern wir glauben, dass der erwähnte Betrag mit

allem Recht den übrigen Kursverlusten zugerechnet und gleichzeitig mit diesen amortisirt werden könnte; allein wir
können auch zugeben, dieser Einwurf des Gutachtens gehöre zu der geringen Zahl derjenigen, denen man eine gewisse

Berechtigung zugestehen kann. Von dem Bestreben geleitet, unsere Rechnungsstellung so zu gestalten, dass keine

irgendwie begründeten Einwendungen dagegen erhoben werden können, beantragen wir die Amortisation dieser

Spezialkommission aus den Betriebsergebnissen des Jahres 1882 und, da wir an Ihrem Einverständniss nicht zweifeln, haben

wir diese Amortisation bereits in die Rechnung eingestellt.

Demzufolge gestaltet sich der Bestand der Kursverluste per Ende 1882 folgendermassen :

Saldo vom 31. Dezember 1881 Fr. 13,852,054. 40

hiezu Kursverlust auf der Einzahlung vom 31. Dezember 1882 Fr. 1,000,000 à 54/68 „ 259,500. —

Fr. 14,111,554. 40

Davon ab:

Vierte Amortisationsquote pro 1882 (1. Februar 1883) Fr. 140,000
Amortisation der Spezialkommission an die Eisenbalmbank

n 500,000 „ 640,000. —

Saldo 31. Dezember 1882: Fr. 13,471,554. 40

Von weiteren Bewegungen im Kapitalverkehr sind noch zu erwähnen: Die Einzahlungen auf den Bau der

Aargauischen Südbahn im Betrag von Fr. 780,000 und die letzte Quote der Gotthardsubvention mit Fr. 370,494. 07 Cts.,

womit unser Subventionskapital nun auf Fr. 4,260,000 ansteigt.

Die disponiblen Baarvorräthe haben während des Berichtsjahres im Discontogeschäft eine befriedigende

Verwendung gefunden.

Uber die Mutationen der übrigen Bilanzposten ist noch Folgendes zu bemerken:

Der Bauconto des Stammnetzes ist gewachsen um die Kosten der Bahnhoferweiterung in Winterthur
und der Einführung der Ostlinien in denselben, abzüglich diverser Einnahmen für
Landabschnitte, Inventar u. s. w Fr. 348,106. 15

Dagegen zeigen die neuen Linien eine Einnahme, hauptsächlich aus verkauften

Landabschnitten, von Fr. 30,316. 89

und der Conto Transport material, in Folge von Verkäufen und

Abschreibungen auf verkauftem Rollmaterial, eine solche von „ 265,919. 44 „ 296,236. 33

Die Anlagekosten des eigenen Netzes vermehren sich also bloss um. Fr. 51,869. 82

und betragen Ende 1882 Fr. 148,765,697. 88

Durch die oben erwähnten Einzahlungen auf die Baukosten der Aargauischen Südbahn ist die Betheiligung

der Nordostbahn an dieser Linie auf Fr. 6,100,000 angestiegen, wogegen sich der Antheil an der Bötzbergbahn
durch die Liquidation des Bauinventars, Verkäufe von Land etc. um Fr. 5,954. 83 Cts. auf Fr. 12,194,361. 35 Cts.

vermindert hat.

Die eigenen Wert h papiere, einschliesslich Gotthardbetheiligung, haben sich einerseits durch Verkauf von

Gotthardbahnobligationen vermindert, anderseits durch Übernahme von Schuldbriefen aus Liegenschaftsverkäufen
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wolobo mit den übrigen Kursverlusten naob und naob üur Vbsobreibung Kommen sollte. Das Dutaebten der Herren

Kaiser Ä /soliaKKo suobt aber /.u beweisen, dass diese Spe-dalKommission solion im dabro 1879 liätte abgssebriebon

werden sollen. V/ir Kalten diese Vnsiebt üwar nielit kür rielitig, sondern wir glauben, dass der erwäbnto Betrag mit

allem Keebt den übrigen Kursverlusten /.ugereelmet und glgieb7.vitig mit diesen amortisirt werden Könnte; allein wir
Können aueli Zugeben, dieser Kinwurk des Dutaobtens goböro xu der geringen /5ai>I derjenigen, denen man eins gewisse

Doreebtigung xugestslien Kann. Von dem Bestreben geleitet, unsere Reobnungsstellung so xu gestalten, dass Keine

irgendwie begründeten Kinwondungon dagegen orboben werden Können, beantragen wir dis Vmortisation dieser Spe/ial-
Kommission aus den Lotriobsorgobnisson des dabres 1882 und, da wir an Ibrem Künverständniss niebt Zweifeln, baben

wir diese Amortisation bereits in die Koobnung eingestellt.

Demzufolge gestaltet sieb der Bestand der Kursverluste per Knds 1832 kolgendormasson:
Saldo vom 31. December 1831 Kr. 13,352,954. 49

là» Kursverlust auk der Kin/ablung vom 31. Do-embsr 1882 Kr. 1,999,999 à 54/93 „ 259,599. —

Kr. 14,111,554. 49

Davon ab:

Vierte ^mortisationsquoto pro 1882 (1. Kebruar 1883) Kr. 149,999
Amortisation der Special Kommission an die KisenbabnbanK ^ 599,999 ^ 649,999. —

Saldo 31. December 1882: Kr. 13,471,554. 49

Von weiteren Bewegungen im KapitalverKebr sind noeb ?u erwäbnen: Die Kin^ablungeu ant den Bau der

Kargauisoben Südbabn im De trag von Kr. 789,999 und die letzte (juote der Dottbardsubvontion mit Kr. 379,494. 97 Kits.,

womit unser Subvention«Kapital nun auk Kr. 4,269,999 ansteigt.

Die disponiblen Baarvorrätbe baben wäkrend des Leriebtsjabros im Disoontogesebäkt eine befriedigende Vsr-

wendung gefunden.

Über die Notationen der übrigen Bilanzposten ist noeb Kolgendes 2u bemerKen:

Der Baueonto des Stamm nettes ist gswaebsen um die Kosten der llabnbokerweite rung in IVintertbur
und der Kinkübrung der Dstlinien in denselben, ab/.ügliob diverser Kinnalimen kür band-

absebnitte, Inventar u. s. w Kr. 343,196. 15

Dagegen Zeigen die neuen Binion eins Kinnabms, liauptsäeblieb aus vsrKaukten Band-

absebnitten, von Kr. 39,316. 89

und der Konto transport material, in Kolgs von Verbauten und

Vbselireibungen auk verKauktom Kollmaterial, sine solebe von „ 265,919. 44 „ 296,236. 33

Die ^nlagoboston des eigenen Kàes vermsbren sieb also bloss um. Kr. 51,869. 82

und betragen Kode 1382 Kr. 148,765,697. 88

Durob die oben erwälmten Kinziablungen auk die Laubosten der àargauiseben Südbabn ist die Dstbei-

ligung der Kordostbabn an dieser Dinio auk Kr. 6,199,999 angestiegen, wogegen sieb der àtbeil an der Böt?borgbabn
durvb die liquidation dos Bauinventars, Verbaute von band ete. um Kr. 5,954. 33 Kts. auk Kr. 12,194,361. 35 Kts.

vormindert liat.

Die eigenen V^srtb papiers, oinsebliossliob Dottkardbstboiligung, baben sieb einerseits dureb Verbaut von

Dottbardbalinobligationon vermindert, anderseits durob Hbornabme von Lebuldbrieken aus InegensobaktsvsrKäuken
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und Ankauf von in den nächsten Jahren fällig werdenden Nordostbahnobligationen vermehrt. Der Saldo auf Ende 1882

beträgt Fr. 1,687,715. 65 Cts. gegen Er. 1,516,692. 75 Cts. zu Ende 1881, die Vermehrung also Er. 171,022. 90 Cts.

Kassa, Wechselportefeuille und Giiro-Conti haben zugenommen um Fr. 2,167,748. 81 Cts.

Vom Liegenschaftencomto der Nordostbahn sind im Berichtsjahr nur drei Parzellen verkauft

worden mit einem Erlös von Fr. 297. 75 Cts. gegenüber einem Inventarwerth von Fr. 280. Dagegen hat der

Überschuss auf dem Korrentverkehr dieses Conto Fr. 20,567. 56 Cts. betragen, welche nebst obigem Mehrerlös von

Fr. 17. 75 Cts. wie früher am Inveutarwcrth der Gebäude abgeschrieben wurden. Einschliesslich einer angekauften

Liegenschaft am Bahnhof in Winterthur beträgt der Inventarwerth der Liegenschaften auf diesem Conto pro Ende 1882

Fr. 1,170,086. 13 Cts.

Vom Villenquartier in Enge sind 1925,60 m2 verkauft worden für Fr. 98,438, wovon die Hälfte mit

Fr. 49,219 auf die Nordostbahn fallt. Der Saldo des Conto beträgt Ende 1882 Fr. 527,291. 42 Cts. und abzüglich

der Restanzen Fr. 492,791. 42 Cts. t

Der Material- und Werkstätte-Conto ist hauptsächlich in Folge grösserer Anschaffungen von

Stahlschienen der „Union" in Dortmund etwas höher und beträgt Fr. 2,059,994. 65 Cts. gegen Fr. 1,979,455. 15 Cts.

im Vorjahr.

Im Posten Diverse Hauptbuchdebitoren sind, wie voriges Jahr, die an die Eisenbahnbank

vorausbezahlten, am 1. Februar 1883 fälligen Obligationenzinse, diesmal im Betrage von Fr. 875,000, enthalten.

Die Passiven der Bilanz haben sich um die schon erwähnte Einzahlung der Eisenbahnbank abzüglich der

vierten Amortisationsquote um Fr. 1,119,500 erhöht. Der Erneuerungsfond der Nordostbahn hat sich auf

Fr. 5,236,617. 23 Cts. vermehrt.

Bezüglich der übrigen Passivposten verweisen wir auf die Bilanz, sowie auf die im letzten Geschäftsbericht

darüber gegebenen Nachweise und hinsichtlich der Betriebsrechnung auf die unter Abschnitt IV D folgende

vergleichende Übersicht der Finanzergebnisse von 1881 und 1882.

IV. Betrieb.

A. Übersicht der ausgeführten Bahnzüge.

Die Bahnzüge, welche im Berichtsjahr auf den eigenen Linien der Nordostbahn, einschliesslich der

gepachteten Linie Sulgen-Gossau und der ehemaligen Nationalbahn ausgeführt wurden, haben im Ganzen 2,479,062

Kilometer zurückgelegt.

Die durchschnittliche Betriebslänge des eigenen Netzes berechnet sich für das Berichtsjahr mit 541

Kilometer.

Auf den durchschnittlich betriebenen Bahnkilometer bezogen, wurden 93 Zugskilometer mehr als im Vorjahr
ausgeführt.
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und Anbaut von in den näobstsn dabren källig werdenden blordostbabnabligationsn vsrmekrt. Der Lalilo auk Dnde 1882

beträgtDr. 1,687,715. 65 Dts. gegen Dr. 1,516,692. 75 Dts. ?u Dnde 1331, à Vsrmebrung also Dr. 171,622. 96 Dts.

Kassa, ^Veobselportsksuills und Diro-Donti kaben singenommsn um Dr. 2,167,748. 81 Dts.

Vom Diegensobaktenoonto der Kordostbabn sind im Der!ebts^al>r nur drei Dar^ellen vsrbaukt

worden mit einem Drlös von Dr. 297. 75 Dts. gegenüber einem Invsntarwortb von Dr. 236. Dagegen liat der

Übsrsebuss auk dem Korrsntvsrbebr dieses Donto Dr. 26,567. 56 Dts. betragen, wslebe nebst obigem Nelirerlös von

Dr. 17. 75 Dts. wie krüber um Inventarwertb der Debäude abgeselrriebsn wurden. Dinseblissslieb einer angebaukteu

Diegensvbakt um Ilalmbok in ^Vintertkur betragt der Inventarwertb der Disgenseliakten auk diesem Donto pro Dnils 1882

Dr. 1,176,636. 13 Dts.

Vom Villsn^uartier in Dngs sind 1925,66 »^ verbaukt worden kür Dr. 98,438, wovon die Hallte mit

IV. 49,219 auk dis Kordostbabn kâllt. Der Laldo des Donto betrügt linde 1382 IV. 527,291. 42 (its. und ab?ügliob

der kestansen Dr. 492,791. 42 Dts.
^

Her Autorin!- und IVerbstätte-Donto ist bauptsäobliok in Dol^e grösserer ^nsebaäbngeu von Ltalil-

sotdeuen der ,Union" in Dortmund etwas trötrer und beträgt Dr. 2,659,994. 65 (its. Fegen Dr. 1,979,455. 15 (its.

im Vor^abr.

Im Dosten Diverse Dauptbuobdsbitoren sind, wie voriges dabr, die an die Disenbabubanb voraus-

bsüablten, aw 1. Debruar 1833 källigon Dbllgatlonen^lnss, diesmal im Lstrage von Dr. 875,666, enthalten.

Die Dassiven der Lilan? laden siel um die sebou srwabnts Din/ablung der Disenbabnbanb ab^üglieb der

vierten ^mortisations^uots um Dr. 1,119,566 erböbt. Der Drneueruugskond der Kvrdostbabn lat siel auk

Dr. 5,236,617. 23 Dts. vermslrrt.

Le^üglieb der übrigen Dassivpostsn verweisen wir auk die Dilan?, sowie auk die im letzten Desobäktsberiekt

darüber gegebenen biaebweise und binsiebtlieb der Letriebsreebnung auk die unter ^bsebnitt IV D kolgends

vergleiebends Übersiebt der Dinan/ergsbnisse von 1831 und 1382.

IV. ökti'iel).

A. ÜbekkiM dek aukgefülii'tkn kakn^Uge.

Die Labn?,üge, welebe im Lvriebts^'abr auk den eigenen Dinisn der Kordostbabn, einsoblissslieb der

gspaebtetsn Diniv Lnlgen-Dossau und der ebemaligen Kationalbabn ausgekübrt wurden, baben im Danken 2,479,662

Kilometer 2urüelcgelsgt.

Die dnrobsebnittliobe Detriebslänge des eigenen Kàss bersebnet sieb kür das Leriebtsjakr mit 541

Kilometer.

Vuk den durebsebnittlivb betriebenen Labnkilometer bezogen, wurden 93 ^ugsldlometer mekr als im Vorjabr
ausgekübrt.
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